
UMWELTBERICHT 2022    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umweltbericht 2022 
Evangelisch-reformierte Kirche Horgen 

 

Abbildung 1  Innenraum der Evang.-reformierten Kirche Horgen 

 

 

 

 



 

UMWELTBERICHT 2022    

Inhaltsverzeichnis 
Impressum ........................................................................................................................ - 1 - 

Vorwort .............................................................................................................................. - 1 - 

1 Die Kirchgemeinde stellt sich vor ................................................................................ - 2 - 

1.1 Organigramm ...................................................................................................... - 2 - 

1.2 Ortsplan und Systemgrenze ................................................................................ - 3 - 

1.3 Übersicht der Liegenschaften .............................................................................. - 4 - 

2 Umweltchronik: Bestrebungen zur Bewahrung der Schöpfung ................................... - 7 - 

2.1 Biodiversität......................................................................................................... - 7 - 

2.2 Kirchliche Liegenschaften.................................................................................... - 7 - 

2.3 Verhalten im Alltag .............................................................................................. - 7 - 

3 Schöpfungsleitlinien ................................................................................................... - 9 - 

4 Umweltmanagementsystem ..................................................................................... - 11 - 

4.1 Umweltteam und Umweltbeauftragte ................................................................. - 11 - 

4.2 Umweltorganigramm ......................................................................................... - 12 - 

4.3 Sicherheit .......................................................................................................... - 13 - 

4.4 Schulung/Weiterbildung .................................................................................... - 13 - 

4.5 Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation ................................................................. - 14 - 

4.6 Finanzethische Aspekte .................................................................................... - 14 - 

4.7 Rechts-Check .................................................................................................... - 14 - 

5 Umweltbilanz ............................................................................................................ - 15 - 

5.1 Wärmeenergie ................................................................................................... - 15 - 

5.2 Strom ................................................................................................................ - 17 - 

5.3 Wasser/Abwasser ............................................................................................. - 18 - 

5.4 Monitoring Papierverbrauch .............................................................................. - 19 - 

5.5 Abfall und Recycling .......................................................................................... - 22 - 

5.6 Reinigung .......................................................................................................... - 22 - 

5.7 Nachhaltige Beschaffung................................................................................... - 23 - 

5.8 Mobilität (Mitarbeitende/Gemeindeglieder) ........................................................ - 23 - 

5.9 Kennzahlen ....................................................................................................... - 25 - 

5.10 Portfolioanalyse ................................................................................................. - 27 - 

6 Umweltziele / Umweltprogramm ............................................................................... - 28 - 

7 Kontakt ..................................................................................................................... - 28 - 

8 Gültigkeitserklärung .................................................................................................. - 29 - 

9 Bildherkunft .............................................................................................................. - 30 - 

10 Anhang ................................................................................................................. - 30 - 

 



 

UMWELTBERICHT 2022   - 1 - 

Impressum 
Für den vorliegenden Umweltbericht ist die Evang.-reformierte Kirchgemeinde Horgen, Kelli-

weg 21, 8810 Horgen, verantwortlich. 

Dieser Bericht wurde vom Umweltteam in Zusammenarbeit mit der Kommunikationsbeauftrag-

ten erstellt und am 14. Juli 2022 durch die Kirchenpflege genehmigt. 

Das Umweltteam hat seit Einführung des Umweltmanagementsystem insgesamt sieben 

Sitzungen abgehalten und an fünf Konvois in verschiedenen Kirchgemeinden teilgenommen. 

Das Team wurde beratend begleitet durch Brigitta Bölsterli. 

 

Kontakt Umweltteam: 

Funktion Umweltteam Funktion Kirchgemeinde Name 

Umweltmanagement Kirchenpflege, Präsident Hans-Jakob Riedtmann-Klee 

Umweltbeauftragte Sachbearbeiterin Administration Monica Saredi 

Protokollführung Kirchgemeindeverwalterin Petra Gassmann 

Sicherheitsbeauftragter Hauswart mbA Daniel Fässler 

Mitglied von Amtes 
wegen 

Behördenmitglied Ressort 
Liegenschaften 

Andreas Kast 

Energie-Team-Leiterin 
(ELK) 

Sachbearbeiterin Diakonie und 
Senioren 

Ana Laguna 

Abordnung Pfarrteam Pfarrperson Alke de Groot 

Mitglied Hauswart Rémy Ott 

 

 

Vorwort 
Die Bewahrung der Schöpfung und damit der sorgsame Umgang mit unseren beschränkten 

Ressourcen ist in der Evang.-reformierte Kirchgemeinde Horgen seit Jahren ein Thema, das 

im alljährlichen Schöpfungs-Gottesdienst während der herbstlichen Schöpfungszeit seinen 

Ausdruck findet. Den Enthusiasmus für die Bewahrung der Schöpfung hat das Umweltteam 

von Anfang an gezeigt. Ihm gebührt grosser Dank und Anerkennung für das Engagement. 

Um dieses Engagement auch im Alltag zu konkretisieren, hat die Kirchenpflege auf Anregung 

der Kirchgemeinde Wädenswil am 4. März 2021 entschieden, dass die Evang.-reformierte 

Kirchgemeinde Horgen am Konvoi der Zürcher Landeskirche zur Erreichung des Umweltlabels 

«Grüner Güggel» teilnimmt.  

Dass die Evang.-reformierte Kirchgemeinde Horgen diesen Weg geht, hat auch damit zu tun, 

dass die politische Gemeinde Horgen seit 2008 Energiestadt ist und im Herbst 2020 das Gold-

label erreicht hat. Die ökologische Ausrichtung wird in der Kirchgemeinde um die spirituelle 

erweitert: es ist die Schöpfung Gottes, der wir alle Sorge tragen müssen. 

  



 

UMWELTBERICHT 2022   - 2 - 

1 Die Kirchgemeinde stellt sich vor 
Die Evang.-reformierte Kirchgemeinde Horgen ist eine aktive und vielfältige Kirchgemeinde, 

die seit der Fusion mit der Berggemeinde Hirzel Anfang 2018 zwei Kirchenstandorte, die Kir-

chen Horgen und Hirzel, umfasst. 

Horgen hat aktuell rund 5'600 reformierte Mitglieder. Die kirchliche Exekutive besteht aus sie-

ben Mitgliedern und das Pfarrteam setzt sich aus vier Pfarrpersonen zusammen. Im Rahmen 

der Zusammenarbeit H2OT mit den Kirchgemeinden Thalwil und Oberrieden wirkt zudem ein 

Jugendpfarrer in Teilzeitanstellung im überregionalen Kontext. 

Unsere 22 Mitarbeitenden und zwei Lernenden wirken operativ in den drei Bereichen Ressour-

cen, Verkündigung und Gemeindeleben. Dabei werden sie von drei Teamleitungen unterstützt, 

die gleichzeitig die Geschäftsleitung der Kirchgemeinde bilden.  Nebst den festangestellten 

Mitarbeitenden der Kirchgemeinde engagiert sich eine Vielzahl von Freiwilligen in allen Belan-

gen und stärkt das kirchliche Leben auf äusserst wertvolle Art.  

 

Abbildung 2  Bestand und Veränderung Gemeindemitglieder und Mitarbeitende 2019 – 2021 

 

1.1 Organigramm 

 

Abbildung 3  Organigramm der Evang.-reformierten Kirchgemeinde Horgen 



 

UMWELTBERICHT 2022   - 3 - 

1.2 Ortsplan und Systemgrenze 

 

Abbildung 4  Gemeindegebiet und Standorte 

 

Abbildung 5  Systemgrenze 
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1.3 Übersicht der Liegenschaften 

Die Evang.-reformierte Kirchgemeinde Horgen verwaltet ein umfangreiches Immobilienport-

folio. Entsprechend wichtig ist es, im Rahmen des Umweltprogramms «Grüner Güggel» eine 

nachhaltige Strategie mit den entsprechenden Schwerpunkten zur ökologischen Nachhaltig-

keit zu formulieren. Der Umfang des Portfolios ist Verpflichtung und Chance gleichermassen. 

Das Liegenschaftenportfolio der Kirchgemeinde Horgen umfasst Stand Ende 2021 folgende 

Immobilien: 

 

 
 

Reformierte Kirche Horgen, mit Neben-
gebäuden (WC-Häuschen und Annex-
Gebäude), Alte Landstrasse 11, Horgen 

 
 

Reformierte Kirche Hirzel,  
Dorfstrasse 60, Hirzel 

 
 

Pfarrhaus Hirzel mit Pfarrhausschopf 
(steht für Anlässe zur Verfügung), 
Dorfstrasse 58, Hirzel 
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Pfarrhaus, Kirchstrasse 74, Horgen 
2 Pfarrwohnungen, 1 Einliegerwohnung 

 
 

Pfarrhaus Pfrund, Alte Landstrasse 23, 
Horgen 
1 Pfarrwohnung, 1 Einliegerwohnung 

 
 

Wohnhaus Rüteler, Rütelerstrasse 20, 
Horgen, alle Wohnungen 
fremdvermietet 

 

Kirchgemeindehaus Horgen,  
Kelliweg 21, Horgen 
Büroräumlichkeiten, Räume für 
Anlässe, 1 Einliegerwohnung, 
Notwohnungen Schärme 
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Für die Bestandesaufnahme der Liegenschaften im Rahmen des Grünen Güggels wurde die 

Energieberatung der Gemeinde Horgen beigezogen. Gesamthaft kann der energetische Zu-

stand der Gebäude als gut bezeichnet werden. Potenzial besteht noch bei der Dämmung 

(Dachbodendämmung in den historischen Pfarrhäusern und Kirchen möglich) sowie in der 

nachhaltigen Bereitstellung der Heizenergie mit dem Ziel CO2-Neutralität. Hier sind in den 

kommenden Jahren auch grössere Projekte angedacht: 

• Interner Heizverbund mit der Kirche Horgen, welche weiter elektrisch geheizt werden 

muss, aber von einer neuen grossflächigen PV-Anlage auf dem Kirchgemeindehaus 

gespiesen werden soll. 

• Anschluss der Kirche Hirzel mit Pfarrhaus an den neuen Heizwärmeverbund Hirzel 

(Holzschnitzelkraftwerk), welcher in den kommenden zwei bis drei Jahren durch die 

Politische Gemeinde realisiert wird. 

Die Ideen im Rahmen des Grünen Güggels haben ein hohes Gewicht bei der Formulierung 

der Liegenschaftenstrategie, die parallel zur Erstzertifizierung erarbeitet wird. Entsprechend 

werden das Umweltprogramm und der Ideenspeicher zu nachhaltigen Instrumenten für die 

künftige Bewirtschaftung. 
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2 Umweltchronik: Bestrebungen zur Bewahrung der Schöpfung 
Die Evang.-reformierte Kirchgemeinde Horgen verfolgte bereits vor der Teilnahme am Um-

weltprogramm die Idee, nachhaltig zu wirken und Gottes Schöpfung zu bewahren.  

Um den Erfolg des Umweltmanagementsystems UMS Grüner Güggel in der Gemeinde ab-

schätzen zu können, wurde eine SWOT-Analyse erstellt. Dabei wurden Chancen und Risiken 

einander gegenüberzustellen um auf Gegenmassnahmen vorbereitet zu sein. 

2.1 Biodiversität 

Für die Biodiversität wurde beim Kirchgemeindehaus ein kleiner Wildblumengarten für 

Schmetterlinge und Bienen angelegt. Bereits seit längerem sind am Kirchturm Nistkästen für 

Langstrecken-Zugvögel angebracht. Konzipiert und gefertigt wurde das Projekt von einem Ge-

meindeglied in Zusammenarbeit mit dem Naturschutzverein Horgen. Dabei wurde beachtet, 

dass die Nistkästen für die potenziellen Bewohner attraktiv und für die Mitarbeitenden komfor-

tabel zu reinigen sind. Weil bislang noch kein Vogelpaar seine Jungen am Kirchturm aufgezo-

gen hat, wird mithilfe von Vogelstimmen-Tonaufnahmen versucht, die Tiere anzulocken. Die 

Sigristin der Kirche Horgen beschäftigt sich mit den Bedürfnissen und dem Verhalten der Tiere 

und möchte herausfinden, was fehlt, damit die Nistkästen bewohnt werden. 

2.2 Kirchliche Liegenschaften 

Im Bereich der kirchlichen Liegenschaften bestanden die Massnahmen der letzten 20 Jahre 

vor allem in Verbesserungen der Gebäudehüllen und der Wärmeerzeugung. Es waren keine 

umfassenden oder gesamthaften Umbauten bzw. Sanierungen notwendig. Die Ausgangslage 

in Bezug auf die Energieeffizienz und Umweltaspekte präsentiert sich bei den Liegenschaften 

deshalb unterschiedlich: 

• 2009 – Pfarrhaus an der Kirchstrasse 74: Aufstockung und Sanierung, Minergie 

zertifiziert. Ersatz der bestehenden fossilen Wärmeerzeugung durch Erdsonden und 

Wärmepumpe.  

• 2012 – Kirche Horgen: Bei der Sanierung wird ein Gebäudeautomationssystem 

eingebaut, das ein stufenweises und partielles Heizen des grossen Raumes 

während der Wintermonate im Hinblick auf Gottesdienste und Feiern erlaubt. 

• 2018 – Kirchgemeindehaus: Sanierung der Dachterrasse mit Verbesserung der 

Dachdämmung. 

• 2019 – Pfarrhaus Rüteler: Sanierung und Anbau, Dämmung nach aktuellem 

Energiegesetz. Ersatz der bestehenden fossilen Wärmeerzeugung durch 

Erdsonden und Wärmepumpe. 

2.3 Verhalten im Alltag 

Das Bewusstsein für nachhaltiges Handeln wird im laufenden Prozess sowohl bei Mitarbeiten-

den als auch bei Gemeindegliedern gestärkt. Unser Hauptaugenmerk liegt dabei auf der inter-

nen und externen Kommunikation sowie bei deutlich sichtbaren Aktionen, welche unseren Mit-

arbeitenden und den Gemeindegliedern unsere verbesserte Nachhaltigkeit näherbringt und 

zum Partizipieren animiert. Exemplarisch haben wir unten einige Beispiele aufgeführt: 

1. Einführung von Wasserspendern zur Reduktion der PET-Nutzung. 

2. Einkaufen von saisonalen, regionalen Früchten. 

3. Einsatz einer Kaffeemaschine mit Bohnenkaffee zur Vermeidung von Kapselabfall. 

4. Wo Kapselkaffee nicht abgelöst werden konnte, werden kompostierbare 

Kaffeekapseln verwendet. 

5. Aufstellung von zwei Abfall-Sorter-Haien zur verbesserten Mülltrennung von 

Aluminium, PET-Flaschen und allgemeinem Abfall. Der Hausdienst leert diese 

Behältnisse regelmässig und führt die Materialien der Weiterverwertung zu. 
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6. Eine Recyclingstation im Küchenraum, die von allen Mitarbeitenden, Besucherinnen 

und Besuchern sowie von externen Mietern genutzt wird. Es stehen Sammelkisten 

zur Verfügung für die Wertstofftrennung. 

7. Aktive Unterbindung von Werbesendungen und nicht notwendigen Zeitschriften. 

8. Manuelle, proaktive Regulierung des Heizsystems (Wochenenden, Wetterwechsel). 

9. Umstellung auf Recycling-Papier in der gesamten Verwaltung (Kopier- und 

Briefpapier) 

10. Aktive Diskussion über Umweltthemen als Teil jeder Behördensitzung und im 

Gemeindekonvent. 

Vor allem die Realisierung der Abfalltrennung wurde von den Mitarbeitenden mit Begeisterung 

aufgenommen. 

Des Weiteren wurden Arbeitsgruppen in den Bereichen Liegenschaften (Steuerungsgruppe) 

und Mobilität berufen, um in diesen Themenbereichen weitergehende Massnahmen der Nach-

haltigkeit zu evaluieren. Im Ressort Liegenschaften wird zum Beispiel die Anschaffung einer 

Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Kirchgemeindehauses geprüft, welche später Hei-

zenergie für die Kirche Horgen bereitstellen könnte. Die Kirche und das Pfarrhaus Hirzel wer-

den innerhalb der nächsten zwei Jahre an den durch die Politische Gemeinde initiierten CO2-

neutralen Energieverbund Hirzel angeschlossen. Das Pfarrhaus Pfrund im Zentrum soll an das 

Fernwärmenetz der Horgner Kehrichtverbrennung angeschlossen werden. Damit könnte zu 

einem grossen Teil auf fossile Heizträger in den Liegenschaften verzichtet werden. 

Ein weiteres Ziel für das Jahr 2022 ist die nachhaltige Nutzung sämtlicher Kommunikations-

kanäle der Kirchgemeinde. Die Herausgeberkommission der Mitgliederzeitung refor-

miert.regional prüft die digitale Zustellung der Zeitung als Möglichkeit zur Ressourceneinspa-

rung. Potential bieten auch die digitalen Medien wie Website, Newsletter oder Social Media. 
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3 Schöpfungsleitlinien 
Christinnen und Christen verstehen die Welt als Gottes Schöpfung. Sie gehört Gott, ihre Res-

sourcen stehen allen Menschen frei und dürfen nicht einseitigen wirtschaftlichen Interessen 

untergeordnet werden. Die Bewahrung der Schöpfung ist seit jeher ein elementares Thema 

der Kirche. Dabei geht es um den sorgfältigen Umgang mit den uns anvertrauten Ressourcen 

und um den Respekt allem Leben gegenüber. 

Die Schöpfungsleitlinien wurden zu Beginn des Prozesses «Grüner Güggel» vom Pfarrteam 

Horgen formuliert. Anlässlich der Sitzung vom 24. September 2021 hat das Umweltteam die 

Leitlinien bestätigt, woraufhin die Kirchenpflege sie an ihrer Sitzung vom 30. September 2021 

verabschiedet hat. In der Kirchgemeindeversammlung vom 28. November 2021 wurden diese 

der Gemeinde vorgestellt. 
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Schöpfungsleitlinien der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Horgen 

Gott nahm den Menschen  

und setzte ihn in den Garten Eden,  

damit er ihn bebaute und bewahrte.   

(Genesis 2,15)   

Ich bete dafür, dass es in der Zukunft nicht 

noch schlimmer wird mit dem Klimawandel. 

Ich danke dir für das Essen, das Wasser und 

den Boden.  

(Gebet einer Jugendlichen aus Horgen   

im Gottesdienst am 29. August 2021)  

Die Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Horgen begreift die Natur als Gottes Schöp-

fung, die Gott den Menschen zur sorgsamen Verwaltung übergeben hat. 

Sie erkennt die naturwissenschaftlich nachgewiesenen zerstörerischen Folgen des heuti-

gen gesellschaftlichen Lebensstils auf Ökosysteme wie Meere, Urwälder, Gletscher, aber 

auch auf die Gesamtheit der Schöpfung an.  

Sie weiss um die sozialen Folgen von Naturkatastrophen wie Dürre, Überschwemmungen, 

Versinken von Inseln im Meer, die da sind: Verteilkämpfe, Migration, Krieg. 

Sie versteht die Ungeduld junger Menschen angesichts der besorgniserregenden Progno-

sen und nimmt diese ernst. 

Aufgrund ihrer Tradition kennt die Kirchgemeinde die überhörten prophetischen Worte und 

deren Folgen, aber auch die Trost- und Hoffnungsworte in der grossen Erzählung der Bibel. 

Im zweiten Teil des biblischen Buchs Jona wird berichtet, wie eine Grossstadt wider Erwar-

ten auf die Predigt des Propheten hört. Mit einer radikalen Abkehr vom zerstörerischen 

Lebenswandel gelingt es, die Katastrophe im letzten Moment noch abzuwenden (Jona 

3,8ff). 

Angesichts der drängenden Zeit, im Vertrauen auf die Kraft des Glaubens und im Wissen 

um die eigene Begrenztheit, nimmt die Kirchgemeinde ihre Verantwortung wahr. 

In ihrer Verkündigung sucht sie Worte, die ermutigen, aber nicht beschwichtigen, die er-

mächtigen, aber nicht überfordern, die Unbequemes aussprechen, ohne zu verurteilen. Da-

mit versucht sie, christliche Tugenden wie Genügsamkeit, Achtsamkeit oder Verzicht neu 

mit Leben und mit Freude zu füllen. 

In ihrem Tun und Planen, in ihrer Organisation und in ihren Veranstaltungen verpflichtet sie 

sich, den Verbrauch von Lebensgrundlagen auf ein nachhaltiges Mass zu reduzieren. Sie 

ist bereit, dafür höhere Preise, beschwerlichere Wege und aufwändigere Prozesse in Kauf 

zu nehmen. Als Instrument zur Umsetzung dieser Vorsätze führt sie das Umweltmanage-

ment-system «Grüner Güggel» ein, das einen kontinuierlichen Prozess von Wahrnehmen 

und Optimieren ihrer Umweltwirkungen begründet. Sie dokumentiert und überprüft die Er-

gebnisse mit dem Ziel einer stetigen Verbesserung.   

In der jährlichen Schöpfungszeit feiert sie die Schöpfung und schafft ein Bewusstsein für 

deren Gefährdung. 
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4 Umweltmanagementsystem 

4.1 Umweltteam und Umweltbeauftragte 

Die Kirchenpflege hat sich an ihrer Sitzung im März 2021 dafür ausgesprochen, sich gemein-

sam mit weiteren Kirchgemeinden dem durch die Reformierte Kirche Kanton Zürich initiierten 

Konvoi zur Zertifizierung «Grüner Güggel» anzuschliessen. Zur Unterstützung und fachkom-

petenten Begleitung des Umweltteams wurde der Kirchgemeinde die Umweltberaterin Brigitta 

Bölsterli zugewiesen. 

 

von oben: 

Daniel Fässler, Hauwart mbA, 

Sicherheitsbeauftragter 

Monica Saredi, Sachbearbeiterin 

Administration, Umweltbeauftragte 

Petra Gassmann, 

Kirchgemeindeverwalterin 

Andreas Kast, Kirchenpfleger Ressort 

Liegenschaften 

Ana Laguna, Sachbearbeiterin 

Diakonie, Energie-Team-Leiterin 

Brigitta Bölsterli, externe 

Umweltberaterin 

Rémy Ott, Hauswart 

Joggi Riedtmann, Präsident 

Kirchenpflege, 

Umweltmanagementbeauftragter 

Nicht auf dem Bild: 

Alke de Groot, Pfarrerin 

 

 

Abbildung 6  Umweltteam der Evang.-reformierten Kirchgemeinde Horgen 
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4.2 Umweltorganigramm 

 

 

Abbildung 7  Umweltorganigramm der Evang.-reformierten Kirchgemeinde Horgen 
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4.3 Sicherheit 

Der Vorsicht und Achtsamkeit aller Mitarbeitenden ist es zu verdanken, dass in den letzten 

Jahren keine Betriebsunfälle geschehen sind. Dem Thema Sicherheit kommt weiterhin grosse 

Bedeutung zu: 

• Die Vorschriften zu den maximalen Belegungszahlen von Räumen werden konsequent 

eingehalten. 

• Die Breite der Türen und Abstände zwischen den Stuhlreihen bei Anlässen erfüllen 

stets die feuerpolizeilichen Vorgaben. 

• Fluchtwege sind beschildert und frei.  

• Löschposten und Feuerlöscher sind gekennzeichnet.  

• Leitern werden regelmässig fachgerecht kontrolliert und erhalten ein Siegel.  

• Arbeitsgeräte werden regelmässig gewartet und vor jeder Inbetriebnahme kontrolliert.  

• An den Gebäuden finden regelmässige Kontrollen statt und sicherheitstechnische 

Mängel werden laufend zeitnah behoben. 

• Reparaturen werden durch Fachpersonal ausgeführt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.4 Schulung/Weiterbildung 

Innerhalb des Umweltteams wurde der Hauswart als Sicherheitsbeauftragter vorgeschlagen 

und durch die Kirchenpflege im Amt bestätigt. Zwischen September und November 2021 hat 

der Sicherheitsbeauftragte den sechstägigen SUVA-Kurs Sicherheitsassistent besucht und die 

anschliessende Prüfung erfolgreich bestanden. 

Die Mitarbeitenden werden jährlich im Bereich Umweltschutz, Energie und Sicherheit geschult. 

2021 wurde im Kirchgemeindehaus ein Defibrillator angebracht und die Mitarbeitenden wur-

den in Kleingruppen mit der Handhabung des Geräts vertraut gemacht. Für das zweite Halb-

jahr 2022 ist eine Veranstaltung zur Erläuterung der zehn lebenswichtigen Regeln der SUVA 

für die Mitarbeitenden geplant. 
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4.5 Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation 

Am 6. Juni 2021 konnten die Mitglieder der Kirchgemeinde Horgen an der Kirchgemeindever-

sammlung über den Start des Zertifizierungsprozesses für das kirchliche Energielabel «Grüner 

Güggel» informiert werden. Seither wird die Bevölkerung laufend informiert. Sowohl an den 

Kirchenpflegesitzungen, den Sitzungen des Gemeindekonvents als auch an den Kirchgemein-

deversammlungen ist das Thema ein stehendes Traktandum, unter dem über den Fortschritt 

der Arbeiten berichtet wird. 

Mit einem separaten Bericht wurden der Leserschaft in der Gemeindebeilage refor-

miert.regional am 14. April 2022 das Umweltteam und seine Arbeit vorgestellt. Die bevorste-

hende Erstzertifizierung wird am 29. September 2022 mit einer Feier begangen und anschlies-

send mit dem Schöpfungsgottesdienst vom 2. Oktober 2022 gemeinsam mit der Bevölkerung 

gefeiert. Die Details dazu werden rechtzeitig im reformiert.regional und via der üblichen kirch-

lichen Kommunikationskanäle publiziert.  

4.6 Finanzethische Aspekte 

Die Kirchgemeinde Horgen hat sich im Umweltprogramm folgendes Ziel gesetzt: «Die Finanz-

anlagen werden auf ökologische und soziale Kriterien überprüft. Erarbeitung einer nachhalti-

gen Liegenschaftenstrategie, welche zugleich die Basis für eine Anlagestrategie bildet.» 

Die Evang.-reformierte Kirchgemeinde Horgen verfügt über substanzielle Mittel, welche aktuell 

auf diversen Bankkonten liegen. Die flüssigen Mittel sollen im Rahmen der strategischen Pla-

nung in nachhaltige Anlagen überführt werden. Die Kirchgemeinde wird sich dabei von einem 

externen Fachspezialisten beraten lassen.  

Die wesentlichen finanziellen Auslagen in den nächsten Jahren werden in Form von Unter-

halts- und Sanierungsarbeiten an den kirchlichen Gebäuden anfallen. Horgen hat zwei Kirchen 

und mehrere Pfarrhäuser. Aktuell befassen sich die Verantwortlichen der betreffenden Res-

sorts mit der Erarbeitung der Liegenschaftenstrategie, die auf dem aktualisierten Stand des 

Immobilienportfolios gründet.  

Nach Abschluss dieser Arbeiten wird umgehend die Anlagestrategie angegangen. 

4.7 Rechts-Check 

Mittels Rechts-Check hat sich das Umweltteam über die Gesetzgebung informiert. Auf der 

Grundlage von oeku Kirche und Umwelt wurde die Einhaltung des geltenden Rechts – soweit 

erkennbar – überprüft. Den Vorschriften wird entsprochen. 
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5 Umweltbilanz 
Auf sämtliche fremdvermieten Wohnungen in kirchlichen Liegenschaften kann auf den Ver-

brauch nur bedingt Einfluss genommen werden (vgl. Ziff. 1.3, Übersicht der Liegenschaften). 

Mitarbeitende und Mietparteien werden aufgefordert, ihren Bedarf an Wasser, Strom und 

Wärme bewusst und sparsam einzusetzen und es wird auf Sparmöglichkeiten hingewiesen. 

5.1 Wärmeenergie 

Die Evang.-reformierte Kirchgemeinde Horgen verfolgte bereits vor der Teilnahme am Um-

weltprogramm die Idee, die Wärmeerzeugung auf nachhaltige Energiequellen abzustützen. 

Allerdings wurden nie umfassende Massnahmen über alle Liegenschaften geprüft, sondern 

die Wärmeerzeugung wurde jeweils im Rahmen von grösseren Umbauten oder Sanierungen 

optimiert. Die Ausgangslage bei der Erstzertifizierung präsentiert sich demnach durchmischt:  

Von den vier Pfarrhäusern wird das Pfarrhaus Kirchstrasse bereits seit der Aufstockung und 

energetischen Sanierung im Jahr 2009 mittels Wärmepumpe in Kombination mit einer Sole-

Wasser Erdsonde beheizt (Minergie-zertifiziert). 

Das Pfarrhaus Rüteler wird seit der umfassenden Sanierung und dem Umbau im Jahr 2019 

ebenfalls mittels Wärmepumpe in Kombination mit einer Sole-Wasser Erdsonde beheizt. 

Das Pfarrhaus Hirzel wird mit einer Ölheizung beheizt. Es bietet sich aber die Chance, in 

Kooperation mit der Politischen Gemeinde am Energieverbund Hirzel (CO2-neutrale Fern-

wärme) teilzunehmen. Eine entsprechende Absichtserklärung wurde bereits unterzeichnet. 

Die Umsetzung ist während der kommenden zwei Jahre geplant.  

Das Pfarrhaus Pfrund wird mittels Gasheizung beheizt. Auch hier ist der Anschluss an das 

Fernwärmenetz der Politischen Gemeinde Horgen geplant. 

Im grössten fossilen Heizenergieverbraucher (Gas), dem Kirchgemeindehaus, wird seit 2020 

ein Anteil von 10% Biogas beigemischt. Das denkmalgeschützte Haus darf nicht über die Fas-

sade wärmegedämmt werden. Die Dämmung des Daches erfolgte 2018 anlässlich einer Sa-

nierung. Die Dachdämmung ist aus Schaumglas und somit hochwertig. Mit einer Aufdoppelung 

wäre noch Potential für eine Optimierung der Wärmedämmung vorhanden. Dieser Aspekt ist 

bereits in der Offerte für die PV-Anlage berücksichtigt. Der grosse Saal wird ebenso wie die 

Kirche Horgen erst auf Nutzungen hin beheizt. Die Wärme in Büros und Gemeinschaftsräumen 

wird je nach Witterung und in der Übergangszeit manuell reguliert. 

Die beiden Kirchen Horgen und Hirzel werden elektrisch beheizt (Widerstandsheizung). Ge-

mäss Ausnahmeregelung im Energiegesetz des Kantons Zürich dürfen diese weiterhin 

elektrisch beheizt werden. Trotzdem ist vorgesehen, die Kirche Hirzel am gleichen Fernwär-

meverbund wie das Pfarrhaus anzuschliessen. Die Strategie für die Kirche Horgen ist noch 

nicht endgültig formuliert. Ein Ersatz der Wärmeerzeugung ist mittelfristig eher unwahrschein-

lich, da die Investitionskosten unverhältnismässig hoch sind und auch die Zustimmung der 

Denkmalpflege unsicher scheint. Denkbar wäre ein Kleinwärmeverbund mit dem Kirchgemein-

dehaus, wo eine neue grossflächige PV-Anlage die Heizenergie für die Kirche bereitstellen 

kann. 

Die folgenden Diagramme zum Energieverbrauch der Liegenschaften bilden den Ist-Zustand 

zu Beginn der Zertifizierung ab. Es wurden zum jetzigen Zeitpunkt noch keine weiteren Mass-

nahmen getroffen, um den Heizenergieverbrauch zu senken (zusätzliche Dämmun-

gen/Heizungssteuerungen/Anpassen von Nutzerverhalten). Entsprechende Vorhaben sind im 

Umweltprogramm vorgesehen. Die Entwicklung der Werte bis zur Rezertifizierung werden da-

her ein spannender Gradmesser hinsichtlich der Wirksamkeit von Optimierungs-Massnahmen 

sein. 
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Abbildung 8  Heizenergieverbrauch in kWh pro Liegenschaft, Bilanzdiagramm 2019 – 2022 

 

 

 

 

Abbildung 9  CO2e-Emissionen in t pro Liegenschaft, Bilanzdiagramm 2019 – 2022 
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Anmerkungen:  

• Der tiefe Heizenergieverbrauch in der Heizperiode 2019/2020 dürfte auf den 

klimatisch warmen Winter zurückzuführen sein.  

• Das Jahr 2021 war ein kühles Jahr (starke Schneefälle im Januar, kalter und nasser 

Frühling und Sommer). 

• Der tiefe Heizenergieverbrauch der Jahre 2019/2020 ist teilweise auf den Corona-

Lockdown zurückzuführen (keine Anlässe). 

• Die Werte im 2021 zeigen eine langsame Rückkehr zur Normalität, trotzdem sind 

die Daten im erfassten Zeitraum von 2019 – 2021 nur bedingt aussagekräftig. 

• Das Pfarrhaus Rütelerstrasse befand sich 2019 im Komplettumbau, 2020 noch 

teilweise im Leerstand. 

• Das Pfarrhaus Pfrund hatte 2020 einen fast 6-monatigen Leerstand der 

fremdvermieteten Wohnung. 

• Das Öltank vom Pfarrhaus Hirzel wird alle zwei Jahre gefüllt. Letzte Lieferungen: 

17.04.2020 und 13.01.2022. 

5.2 Strom 

In der Beleuchtung des Kirchgemeindehauses liegt viel Sparpotential hinsichtlich des Strom-

verbrauchs. Das Gebäude und seine Leuchtmittel sind gleich alt und dadurch nicht mehr zeit-

gemäss. Im Sommer 2022 wird die Beleuchtung im grossen Saal und in Teilen des Korridors 

auf LED-Leuchtmittel umgerüstet. Weitere Umrüstungen im Beleuchtungskonzept sind im 

Budget 2023 vorgesehen. Eine bedarfsgerechte Beleuchtungssteuerung mit Bewegungsmel-

dern ist ebenfalls in Planung. 

Im Januar 2022 wurden im Kirchgemeindehaus die Lüftungen in den WC-Anlagen mit den 

bereits für die Beleuchtung verwendeten Bewegungsmeldern gekoppelt. Der Betrieb der Lüf-

tung konnte dadurch massgeblich reduziert werden. 

Auf dem Flachdach des Kirchgemeindehauses ist die Anbringung einer Photovoltaik-Anlage 

vorgesehen. Die Kapazität der Anlage soll dabei mindestens den Eigenbedarf des Kirchge-

meindehauses sowie den Heizbedarf der Kirche Horgen abdecken. 
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Anmerkungen:  

• Der Stromverbrauch für die Wärmegewinnung der Liegenschaften Kirche Horgen, 

Kirchstrasse und Rütelerstrasse ist im Abschnitt «Wärmeenergie» berücksichtigt. 

Dieser Anteil am Stromverbrauch übersteigt den Verbrauch für Licht und Geräte bei 

weitem und ist deshalb an dieser Stelle nicht aufgeführt. 

• Das Immobilienportfolio der Kirchgemeinde Horgen umfasst diverse fremdvermietete 

Wohnungen. Auf das Verhalten der Mieterschaft bezüglich bewussterem Umgang mit 

Energieressourcen können wir leider nur bedingt Einfluss nehmen. 

5.3 Wasser/Abwasser 

Zum Zeitpunkt des Umweltberichtes sind keine konkreten Projekte im Bereich des Wasser-

sparens in Umsetzung. Die Mitarbeiterumfrage ergab aber mehrfach den Wunsch zur Evalua-

tion eines Regenwasserspeichers. Ziel ist es, sämtliche Wasserhähne 2023 durch Strahlregler 

bzw. Durchflussbegrenzer zu ersetzen. Eine Evaluation steht jedoch noch an. 

Laut ersten Prüfungen eignet sich das Abwasser nicht für eine gewinnbringende Wärmerück-

gewinnung. Hauptaugenmerkt wird darauf gerichtet, keine schädlichen Mittel und Stoffe dem 

Abwasser zuzuführen.  

Insbesondere bei einer Liegenschaft wurden hohe Differenzwerte im Wasserverbrauch gegen-

über den Vorjahren festgestellt. Das Ressort Liegenschaft befasst sich im 3. Quartal mit der 

Klärung der Ursache.  

 

Abbildung 10  Stromverbrauch in kWh pro Liegenschaft, Bilanzdiagramm 2019 – 2021 
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Abbildung 11  Wasserverbrauch in m3 pro Liegenschaft, Bilanzdiagramm 2019 – 2021 

 

 

 

5.4 Monitoring Papierverbrauch 

In einer ersten Planungssitzung wurden die Rahmenbedingungen für die Verbrauchs-Analyse 

definiert.  

Das Recycling-Hygienepapier wurde von der Analyse ausgenommen da die Qualität bei ver-

schiedenen Testversuchen als unbefriedigend bewertet wurde. Klare Anzeichen bei der Wei-

terentwicklung von Recycling-Hygienepapier sind auf dem Markt erkennbar, deshalb wird das 

Umweltteam dieses Thema im 2023 nochmals aufgreifen.  

Festgelegt wurde, dass bei der Kommunikation nach aussen (Briefe, Karten, Plakate) weiter-

hin ein möglichst professioneller Auftritt gewährleistet bleiben soll. Berücksichtigt wurde zu-

dem, dass das Ziel, im (Büro)-Alltag weniger Papier zu verbrauchen, mit einer Verhaltensän-

derung verbunden ist. 
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Die Analyse machte sichtbar, dass die Verbrauchszahlen der Jahre 2020 und 2021 aufgrund 

der Corona-Pandemie nur bedingt aussagekräftig sind. Hinzu kommt, dass aktuelle Ver-

brauchszahlen nur für den Hauptkopierer erhoben werden. 

 

 

Abbildung 13  Verbrauchszahlen Hauptkopierer 

 

Als erste Massnahme wurde die Einführung 

von archivfähigem Recyclingpapier be-

schlossen. Ferner wurden Aushänge erstellt, 

um Mitarbeitende sowie Gäste auf verschie-

dene Handlungsmöglichkeiten zur Reduk-

tion des Papierverbrauchs zu sensibilisieren. 

 

 

 

 

Abbildung 12  Papierverwendung, Analyse 
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In der Kirchgemeinde Horgen wurde das Kopierpapier sowie das auswärtig Gedruckte und die 

Kuverts erfasst. Damit diese drei Gruppen getrennt analysiert werden können, wurde diese 

den Gebäuden zugeteilt: 

• Alle Bestellungen werden zentral eingekauft. 

• Für das Kopierpapier wurden die Rechnungen unter «Kirche Hirzel» eingetragen. 

• Die gekauften Kuverts, werden unter der «Kirche Horgen» eingetragen und alle Bestel-

lungen, die auswärts in Druck gehen unter «Kirchgemeindehaus». Über den gesamten 

Papiereinkauf überwiegt das «Reformiert-Regional» bei weitem. 

 

 

Abbildung 14  Verbrauch nach Menge 
Kirche Hirzel = Papierbestellung bei Köhler; Kirche Horgen = auswärts bedruckte Couverts; 

Kirchgemeindehaus = auswärtige Drucksachen 
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Abbildung 15  Verbrauch nach Co2e-Emissionen 
Kirche Hirzel = Papierbestellungen bei Köhler; Kirche Horgen = auswärts bedruckte Couverts; Kirchgemeinde-
haus = auswärtige Drucksachen 
 

5.5 Abfall und Recycling 

Bereits seit mehreren Jahren wird Abfall bewusst getrennt bzw. sortiert. Die PET-Sammelstel-

len werden regelmässig geleert und fachgerecht entsorgt. Ebenso werden Karton und Altpa-

pier getrennt, die Mitarbeiterschaft wird laufend dahingehend sensibilisiert. 

Im April 2022 sind zwei Abfalltrennsysteme der Marke Abfallhai an stark frequentierten Orten 

im Kirchgemeindehaus positioniert worden. Diese Systeme ermöglichen die Trennung von 

PET, Abfall und Aluminium. Glasbehältnisse werden ebenfalls gesammelt und fachgerecht 

entsorgt oder - wo möglich - dem Lieferanten zurückgegeben. 

Eine Umfrage bei Mitarbeitenden und Behörde hat gezeigt, dass künftig auch auf die Reduk-

tion von Kunststoff-Verbrauchsmaterial geachtet werden sollte.  Ein erster Schritt in diese 

Richtung wurde mit der Beschaffung von drei Wasserspendern unternommen. Die Anlagen 

liefern stilles oder kohlensäurehaltiges Wasser, temperiert oder gekühlt. Sie mindern den Ver-

brauch von PET-Flaschen wesentlich. Zudem muss der Inhalt von angefangenen nicht geleer-

ten Mineralflaschen nicht mehr weggegossen werden. 

5.6 Reinigung 

Anfang 2020 wurden alte Reinigungsprodukte sortiert und wo nötig fachgerecht entsorgt. Für 

den Hausdienst wurde ein geräumiger, neu organisierter Arbeitsraum eingerichtet. 

Der Trend zu umweltverträglichen Reinigungsmitteln hält an. Ist ein altes Produkt aufge-

braucht, wird es durch ein umweltverträgliches ersetzt.  

Anfang 2022 war während drei Wochen ein Ozonisierungsgerät zum Test im Einsatz. Her-

kömmliches Leitungswasser wird dabei mit Ozon behandelt und anschliessend zur schonen-
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den Reinigung in diversen Einsatzbereichen verwendet. 80% der Reinigungsmittel können so 

eingespart werden. Die Beschaffung einer Ozonisierungsanlage ist auf Januar 2023 geplant. 

Bis dahin werden die Restbestände an Reinigungsmitteln weitgehend aufgebraucht sein. 

Im zweiten Halbjahr 2022 werden Anleitungen für Benutzerinnen und Benutzer der Küche im 

Kirchgemeindehaus erarbeitet, die aufzeigen, wie vorhandene Geräte effizient und sorgsam 

gereinigt werden. Hierfür stellen wir Reinigungsmittel zur Verfügung, die PH-neutral sind und 

das Inventar schonen. Bei der Beschaffung von Reinigungs- und Unterhaltsgeräten wird da-

rauf geachtet, dass diese mit Akkus betrieben werden. 

5.7 Nachhaltige Beschaffung 

Für die verschiedenen Nespresso-Kaffeemaschinen, die unter anderem auch in Sitzungszim-

mern stehen, werden inzwischen ausschliesslich kompostierbare Kaffeekapseln verwendet. 

Für den Kaffee-Vollautomaten in der Cafeteria des Kirchgemeindehauses wird Bohnenkaffee 

aus fairem, biologischem Handel bei Claro bezogen. Beim weiteren Einkauf von Lebensmitteln 

und Verbrauchsmaterialien der Hauswirtschaft wird auf Regionalität und Nachhaltigkeit geach-

tet. Seit 2021 wird in den Konfweekends und den Konflagern vegetarisch gekocht. 

Im Zuge einer grossen Inventur in den Räumlichkeiten des Kirchgemeindehauses wurden vor-

handene Maschinen und Ersatzteile gesichtet. Was zu alt oder defekt war, wurde fachgerecht 

entsorgt. Notwendige Ersatzartikel werden künftig auf Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und Ar-

beitssicherheit geprüft. In einem nächsten Schritt sollen Empfehlungen und Massnahmen zur 

Reduktion von Food Waste erarbeitet werden. 

5.8 Mobilität (Mitarbeitende/Gemeindeglieder) 

Um die Ist-Situation im Bereich Mobilität zu ermitteln, wurde eine Umfrage bei allen Mitarbei-

tenden, dem Pfarrteam und der Kirchenpflege initiiert. An der Umfrage haben sich 25 Perso-

nen beteiligt, was einer Quote von 71% entspricht. Die wichtigsten Resultate sind nachfolgend 

aufgeführt: 

• Momentan reisen mehr als die Hälfte der Befragten (58%) vorwiegend 

umweltfreundlich zum Arbeitsplatz, also mit ÖV, Fahrrad/E-Bike oder zu Fuss. 

• Ein gedeckter Veloständer würde 26% der Befragten ganz und 17% teilweise dazu 

motivieren, auch bei schlechtem Wetter mit dem Fahrrad zum Arbeitsplatz zu fahren. 

• Eine grosse Mehrheit (79%) erachtet eine Ladestation für E-Bikes beim 

Kirchgemeindehaus als sinnvoll. 

• Momentan haben alle Befragten eine Parkkarte für die kostenlose Nutzung der 

kirchgemeindeeigenen Parkplätze. Angenommen, es dürfte künftig ein Benefit 

ausgewählt werden, so würden 48% der Befragten eine Kostenbeteiligung an ÖV-

Abos, 34% eine kostenlose Parkplatznutzung beim Kirchgemeindehaus und 17% 

Gutscheine an Bike-Service oder Bike-Zubehör begrüssen. 

Auch die Bevölkerung wurde anhand eines Aufrufs im reformiert.regional (Ausgabe Nr. 9/ Mai 

2022) dazu eingeladen, sich aktiv zum Thema «nachhaltige Mobilität» einzubringen. 

In einem nächsten Schritt wird das Mobilitätsteam konkrete Massnahmenvorschläge erarbei-

ten. Mögliche Massnahmen sind: 

• Einrichtung eines gedeckten Veloständers mit Ladevorrichtungen für E-Bikes 

• Beteiligungen an Kosten für ÖV für Mitarbeitende  

• Die Teilnahme an Contests wie «Bike to Work»  

• Anschaffung eines Kirchen E-Bikes als Transportmöglichkeit zwischen den Kirchen 

Horgen und Hirzel oder für Besuchsdienste 
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• Start- und Endzeit von Veranstaltungen und Angeboten der Kirche an ÖV-Fahrplan 

anpassen, wo nicht möglich Bustransporte organisieren  

• Wo immer möglich: Nutzung von ÖV für Personen- und Materialtransporte 

Beim diesjährigen Osterkonzert in Horgen wurde bereits ein Bus für den Transport der Kon-

zertbesucher vom Hirzel in die Kirche Horgen organisiert. So reisten die Konzertbesuchenden 

vom Hirzel nicht individuell mit dem PW, sondern gemeinsam mit einem Kleinbus an.  

Bereits seit einigen Jahren ist es Brauch, dass die Reise zum Konfweekend in Uster zu Fuss 

oder mit dem Velo unternommen wird. 2021 und 2022 ist zudem auch ein Teil der Konfgruppe 

mit dem Velo ins Lager nach Laax gefahren. Auch auf das früher übliche Auto für Material-

transporte wird seit einiger Zeit verzichtet.  
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5.9 Kennzahlen 

 

 



 

UMWELTBERICHT 2022   - 26 - 
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5.10 Portfolioanalyse 

Das Umweltteam befasste sich anlässlich der Sitzung vom 21. Januar 2022 mit der Erstellung 

der Portfolioanlayse. Die Schwerpunktbereiche wurden ins Umweltprogramm integriert und 

sogleich angegangen.  

 

 

Abbildung 16  Portfolioanalyse 
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6 Umweltziele / Umweltprogramm 
Das Umweltteam hat auf dem Weg zur Erstzertifizierung ein Umweltprogramm erarbeitet in 

dem die wichtigsten Massnahmen, Abläufe und Verantwortlichkeiten festgehalten sind. Dieses 

wird Jahr für Jahr überarbeitet und stellt dadurch sicher, dass Umweltthemen regelmässig 

behandelt werden. Praxisbezogene Verbesserungen sind jetzt schon erkennbar. 

Das Umweltprogramm 2021 für die Erstzertifizierung Grüner Güggel wurde durch die Behörde 

am 9. Juni 2022 abgenommen. Das Traktandum Umweltprogramm wird auf die Pendenzen-

liste der Kirchenpflege gesetzt und jedes Jahr im 2. Quartal zur Abnahme unterbreitet. 

 

7 Kontakt 
Kontakt Kirchgemeinde 

Evang.-reformierte Kirchgemeinde Horgen, Sekretariat, Kelliweg 21, 8810 Horgen 

Telefon 044 727 47 47, sekretariat@refhorgen.ch 

Kontakt Kirchenpflege 

Evang.-reformierte Kirchgemeinde Horgen, Präsident, Joggi Riedtmann-Klee, Kelliweg 21, 

8810 Horgen 

Telefon 044 727 47 67, praesidium@refhorgen.ch 

Kontakt Kirchliche Umweltberaterin 

Bö + Bö GmbH, Rebbergstrasse 20, 5107 Schinznach-Dorf 

Brigitta Bölsterli, Telefon 079 303 11 57, brigitta.boelsterli@boeundboe.ch 

Kontakt oeku 

oeku Kirchen für die Umwelt, Schwarztorstrasse 18, 3001 Bern 

Telefon 031 398 23 45, info@oeku.ch 

  

mailto:sekretariat@refhorgen.ch
mailto:praesidium@refhorgen.ch
mailto:info@oeku.ch
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8 Gültigkeitserklärung 
Die Validierung durch den Umweltrevisor Dietmar M. Cords fand am 5. August (extern) und 

am 5. September 2022 (Kirchgemeindehaus) statt. 

 

Erklärung des Umweltrevisors zu den Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten 
 

Herr Dietmar M. Cords, zugelassen als Kirchlicher Umweltrevisor im Netzwerk Kirchliches Umweltma-
nagement zur Validierung von Umweltmanagementsystemen nach dem Grünen Gockel/Grünen 
Hahn/Grünen Güggel, bestätigt, begutachtet zu haben, ob die gesamte Organisation, wie in dem Um-
weltbericht 2022 der  

Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Horgen  

Kelliweg 21,  8810 Horgen  

angegeben, alle Anforderungen nach dem Grünen Gockel/Grünen Hahn/Grünen Güggel in Anleh-
nung an die Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. 
November 2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem 
für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS), zuletzt geändert durch die Verord-
nung (EU) Nr. 2018/2026 der Kommission vom 19. Dezember 2018, erfüllt. 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verord-
nung durchgeführt wurde,  

• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhal-
tung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,  

• die Daten und Angaben des Umweltberichts der Organisation ein verlässliches glaubhaftes und 
wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb des in dem Umweltbe-
richt angegebenen Bereichs geben. 

Diese Erklärung kann nicht mit einer Registrierung gleichgesetzt werden. Die Registrierung kann nur 
durch eine zuständige kirchliche Stelle erfolgen. Die Registrierung in der Schweiz erfolgt durch die 
Fachstelle oeku Kirchen für die Umwelt.  
 
Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit ver-
wendet werden. 
 
Horgen, den 05. September 2022  
 
 
 
 
Dietmar Michael Cords 

Kirchlicher Umweltrevisor 
(DE) 88239 Wangen im Allgäu 
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